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John Maynard Keynes entwarf bei der Konferenz von 
Bretton Woods 1944 eine (bis heute nicht realisierte) 
neutrale Weltwährung, den „Bancor“. Besondere Kon-
struktionsprinzipien ermöglichen eine Balance der Zah-
lungsbilanzen und wirksame Bekämpfung der Armut. So 
ist u.a. vorgesehen, dass arme Länder zinslose Darlehen 
von reichen erhalten können. Länder mit dauerhaften 
Export- und Kapitalüberschüssen werden nicht etwa – 
wie gegenwärtig – per Zins und Zinseszins „belohnt“ und 
dadurch ihre Position verstetigt, sondern umgekehrt zur 
Verantwortung und ggf. auch zur Kasse gebeten.

Thomas Betz hat in Deutschland und den USA 
Wirtschaftswissenschaften studiert. Extensive 
Auslandserfahrungen und langjährige Tätigkeit 
in der Immobilienbranche sowie der Treuhand-
anstalt und ihren Nachfolgeeinrichtungen lenkten 
seine Aufmerksamkeit auf sozio-ökonomische 
Probleme von Wachstum und Entwicklung, spe-
ziell im Ost-West- und im Nord-Süd-Verhältnis. 
Warum finden gewisse Entwicklungen überhaupt 
statt? In wessen Interesse? Mit wessen Geld? 
Und wie ist dieses Geld beschaffen?
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